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Bürgersolaranlage
entlang der Bahn
Dem Gemeinderat Ergersheim
liegen erste Planentwürfe vor

ERGERSHEIM (gse) – Bei Ermetzho-
fen soll eine Bürgersolaranlage ent-
stehen. Planentwürfe dazu liegen
dem Ergersheimer Gemeinderat in
seiner nächsten Sitzung vor. Sie fin-
det am Montag, 2. Juli, ab 20 Uhr, im
Gemeindezentrum statt.

Dabei geht es nicht nur um die Bil-
ligung der Entwürfe für den Bebau-
ungsplan und der notwendigen Ände-
rung des Flächennutzungsplanes,
sondern auch um die Einleitung des
baurechtlichen Verfahrens über-
haupt. Weiter steht ein Grundsatzbe-
schluss für einen städtebaulichen
Vertrag an, nach dem die Investoren
die Planungskosten übernehmen sol-
len, die Kommune aber trotzdem die
planrechtrechtliche Hoheit behält.

Rund 8,5 Millionen Euro
Das Projekt war im März den Bür-

gern vorgestellt worden. Die Anlage
soll eine Leistung von knapp acht Me-
gawatt Peak erreichen, die Solarmo-
dulewerden auf Flächen beidseits der
Bahnlinie aufgestellt, die Streifen
können bis zu maximal 110 Meter
breit sein. Kalkuliert wird mit einer
Investition von rund 8,5MillionenEu-
ro, ein Drittel davon soll von Mitglie-
dern einer Genossenschaft kommen,
in die sich die Bürger von Ergersheim
und der Ortsteile einkaufen können.
Weiter wird sich der Gemeinderat

mit einer Vereinbarung zwischen
Kommune und dem Amt für Ländli-
che Entwicklung befassen. In ihr geht
es unter anderem um die Kosten bei
Vermessungen, Wertermittlung von
Grundstücken und Abmarkungen.
Außerdem stehen Bauanträge auf der
Tagesordnung, ebensowie ein Vertrag
für denNahwärmeanschluss des Dorf-
gemeinschaftshauses Neuherberg.

BURGBERNHEIM (red) – Erst kürz-
lich wurde der Krippenbereich des
Burgbernheimer Kindergartens offi-
ziell eingeweiht. Eine Spende zur
weiteren Ausgestaltung gab es jetzt
von der Firma Daehun.

Die Daehun GmbH vertreibt Gum-
mi-, Kunststoff- und Formteile aller
Art. Neue Lagerräume sind in der In-
dustriestraße in Burgbernheim ent-
standen. Anlässlich der Fertigstel-
lung des Firmengebäudes stattete
Prokuristin Saskia Engelhardt mit
ihren beiden TöchternAnna undLuca
einen Besuch im evangelischen Kin-
dergarten Arche Noah ab.

Dabei überreichte sieKindergarten-
leiterin Anita Schnotz einen Scheck in
Höhe von 500 Euro zur weiteren Aus-
gestaltung des Gartens für den neu ge-
schaffenenKleinkinderbereich.

Über die Finanzspritze freute sich
nicht nur Anita Schnotz und ihr
Team, sie dankte der Firma auch ihm
Namen des Kindergartenträgers, der
evangelischen Kirchengemeinde.
„Für unser neues Kleinkinderkletter-
gerät können wir die Spende prima
gebrauchen,“ erklärte sie.

Klettergerät für die Kleinen
Daehun GmbH unterstützt den Burgbernheimer Kindergarten

AUS DERWIRTSCHAFT

Einen Scheck über 500 Euro übergaben Saskia Engelhardt (Mitte), Prokuristin der Fima
Daehun, und ihre Töchter Anna und Luca an Kindergartenleiterin Anita Schnotz. Foto: Privat

HERBOLZHEIM – Einen Kindergar-
ten im eigenen Ort. Das wünschen sich
viele Eltern. Gerade kleinere Gemein-
den tun sich bei sinkenden Geburten-
zahlen aber schwer damit, solche Be-
treuungseinrichtungen zu erhalten. In
Herbolzheim wurde ein anderer Weg
gewählt. Seit 2006 gibt es dort eine so-
genannte Großtagespflege. Mehrere
Tagesmütter betreuen die Kinder, nur
eben nicht daheim, sondern im ehema-
ligen Kindergarten des Osingortes.

Drei Kindergärten gab es einst in
Markt Nordheim und seinen Ortstei-
len. Einen davon in Herbolzheim. An-
gesichts von immer weniger Kindern
beschloss der Gemeinderat, die Ein-
richtung zu schließen. EineBetreuung
am eigenen Ort war den Bürgern des
kleinen Osingortes aber so wichtig,
dass sie eine andere Lösung suchten
und nach vielen Gesprächen mit Bür-
germeister und Jugendamt fanden.
Seit 2006 gibt es die Großtagespfle-

ge Herbolzheimer Strolche. Zehn
Kinder werden dort derzeit, zu unter-
schiedlichen Zeiten, betreut: von Bir-
git Geißlinger als ausgebildete Kin-
derpflegerin und JuttaWeyknecht als
Tagesmutter und Teilzeitkraft. Um
das möglich zu machen, haben sich
die Herbolzheimer ganz schön ins
Zeug gelegt. „Die Mütter haben dafür
gekämpft“, erinnert sich Birgit Geiß-
linger. Etliche Bürger gründeten
schließlich den Förderverein Her-
bolzheimer Strolche, an den das Ju-
gendamt als eigentlicher Verantwort-
licher für Tagespflege einige Aufga-
ben delegiert. Der Förderverein
unterstützt die Einrichtung finan-
ziell, wie bei größeren Projekte. Die
Eltern helfen auch immerwiedermit,
um die Betreuung sicher zu stellen,
wenn einer der Betreuerinnen krank
wird zu Beispiel.

Als Selbstständige oderAngestellte
Die Herbolzheimer Strolche waren

2006 die erste solche Einrichtung im
Landkreis. Seit zwei Jahren gibt es
auch eine Großtagespflege in Stü-
bach. Dort ist die evangelische Kir-
chengemeinde der Träger. Die Be-
treuerinnen sind dort angestellt. An-
ders in Herbolzheim. Dort arbeiten
die Tagesmütter als Selbstständige.
Wie Tagespflege aussehen kann, ist

gesetzlich klar geregelt. Fünf Kinder
darf eine Tagesmutter – daheim oder
an einem anderen Ort – betreuen und
sie muss sich dafür vom Landratsamt
qualifizieren und fortbilden lassen.
Finanziell lohnend sei das aber erst, so
Roland Schmidt, Leiter des Jugend-

amtes in Neustadt,
wennmehrere Kinder
betreutwurden.
Tagesmütter kön-

nen sich auch zu-
sammenschließen.
Umbis zu zehnKinder
können sie sich in ei-
ner sogenanntenGroß-
tagespflege kümmern.
Sind es neun oder
mehr, muss eine der
Betreuerinnen eine
Fachkraft sein. In
Herbolzheim ist das
Birgit Geißlinger. Sie
hat zuvor dort imKin-
dergarten gearbeitet.
Die Förderung der

Kleinen unterschei-
det sich auch nicht
von der in einemKin-
dergarten, wie sie be-
tont. Es gibt das volle
Vorschulprogramm.
Haben die Kinder
Schwächen, so helfen
Fachkräfte, zum Bei-
spiel ein Logopäde.
Die Kleinen beschäf-
tigen sich mit ver-
schiedenen Themen,
aktuell zum Beispiel
mit den Weltmeeren.
„Wir machen Ausflü-
ge, wie in einen Tier-
garten, den Playmo-
bilpark oder den Sin-
nesgarten“, sagt
Geißlinger. Sommer-
fest und Großeltern-
nachmittage finden
abwechselnd statt.
Alle zwei Wochen
gibt es einen Projekt-
nachmittag für die
Vorschul- oder Schul-
kinder, zum Beispiel
durfte ein Rettungs-
wagen des Bayerischen Roten Kreu-
zes inspiziert werden. Verbände wur-
den geübt. Eswird viel gebastelt, Kis-
sen wurden ge-
näht, Gartenste-
cker hergestellt
oder eine Schne-
ckenfamilie aus
Ton modelliert.
Am letzten Freitag
im Monat gibt es
jeweils einen
Stammtisch.
Viel ist geboten für die Kleinen, ob-

wohl die Einrichtung deutlich kleiner
als einKindergarten ist. Dafür tragen
die beiden Betreuerinnen auch ein ge-

wisses Risiko mit. Ihre Arbeit lohnt
sich finanziell nur, wenn genügend
Kinder angemeldet sind. „Wenn es

weniger Kinder
werden, dann
schaffe ich den
ganzen Tag für we-
niger Geld“, bestä-
tigt Geißlinger auf
Nachfrage. Was bei
den selbstständi-
gen Tagesmüttern

am Ende des Monats auf dem Konto
landet, ist von vielen Faktoren abhän-
gig: von der Höhe der Elternbeiträge,
von den gebuchten Stunden und der
Zahl derKinder sowie der Steuerklas-

se. Das könne weniger oder mehr sein
als bei einer angestellten Kindergärt-
nerin, sagt Roland Schmidt. Doch
auch Kindergärtnerinnen seien von
den gebuchten Stunden abhängig. Ge-
gebenenfalls werde eben eine Kraft
entlassen. „Für Herbolzheim war es
die flexibelste Lösung, dieman finden
konnte“, ist er sich sicher.
„Die Tagespflege ist auch für Rand-

zeiten in einemKindergarten ein sehr
flexibles Instrument“, sagt der Ju-
gendamtsleiter. Wenn nur für wenige
Kinder am Abend noch eine Betreu-
ung gebraucht wird, dann könne das
eine Tagesmutter übernehmen.

CLAUDIALEHNER

Die Herbolzheimer Strolche waren die ersten
Tagesmutter in einer Großtagespflege-Einrichtung – Eine Alternative bei zu wenig Kindern im Ort

Birgit Geißlinger mit einigen ihrer Schützlinge. Ob Kindergarten oder Großtagespflege-Einrichtung: Es wird
gespielt, gebastelt und noch viel mehr. Foto: Claudia Lehner

„DieTagespflege ist auch für
Randzeiten in einem Kindergarten

ein sehr flexibles Instrument.“
Roland Schmidt

Leiter des Jugendamts in Neustadt

BURGBERNHEIM (red) – Mit einem
bunten Familiengottesdienst, der von
der Jugendband musikalisch gestal-
tet wird, beginnt am morgigen Sonn-
tag um 10 Uhr das Gemeindefest der
evangelischen Kirchengemeinde. Es
findet rund um das Gemeindehaus
statt.

In Abwandlung des Mottos der im
Herbst anstehenden Kirchenvor-
standswahlen lautet das Thema „Ich
glaub. Ich ...“. Die Fortsetzung des
Spruchs soll gemeinsam auf demFest
und vor allem im Familiengottes-
dienst gegeben werden. Dieser findet
bei regnerischem Wetter in der Kir-
che St. Johannis statt.
Nach der gottesdienstlichen Feier

wird den Besuchern zunächst ein Mit-
tagessen angeboten, danach können

sie sich am überaus vielfältigen Ku-
chenbuffet des Frauenkreises bedie-
nen.Um14.30Uhr tanzt die Evangeli-
sche Landjugend im Pfarrgarten, den
ganzen Nachmittag über gibt es dort
außerdem Mal- und Spielangebote
für die Kinder. Die Jugendlichen sind
zum Xbox-Spaß in den Jugendraum
eingeladen.
Um 16.30 Uhr geben vier Chöre ein

gemeinsames Konzert: der Kirchen-
chor St. Johannis, die beiden Kinder-
chöre Bunte Töne und Bunte Vögel
sowie der Männergesangverein. Den
ganzen Tag über können zwei Aus-
stellungen angeschaut werden: Die
Diakonie informiert über Kranken-
pflege; der Frauenkreis gibt mit sei-
nen Egli-Figuren seine Fortsetzung
des Festthemas und stellt die sieben
Werke der Barmherzigkeit dar.

Konzert mit vier Chören
Evangelische Kirchengemeinde feiert am Sonntag

Gegen Leitplanke geprallt
GOLLHOFEN – Während eines star-
ken Gewitterregens kam am Don-
nerstag kurz nach 21Uhr ein 59-Jähri-
ger mit seinem Fahrzeug auf der
Autobahn 7 bei Gollhofen ins Rut-
schen und schleuderte gegen die Leit-
planke. Während der Mann unver-
letzt blieb, entstand an seinem Auto
ein Schaden von 5000 Euro.

VierWildunfälle
ROTHENBURG – Zur Zeit häufen
sich die Wildunfälle, aktuell wurden
im Bereich der Rothenburger Polizei
vier gemeldet. Am Donnerstag kam
es kurz nach 4 Uhr auf der Staatsstra-
ße zwischen Insingen und Wettringen
zu einem Zusammenstoß eines Autos
mit einem Hasen. Eine Stunde später
sprang auf der Staatsstraße bei Schil-
lingsfürst ein Reh vor ein Fahrzeug.
Am Freitagmorgen, gegen 4.30 Uhr,
lief ein Reh auf der Autobahn 7 bei
Ohrenbach gegen einen Personenwa-
gen. Kurz darauf trug sich Gleiches
auf der Kreisstraße zwischen Schil-
lingsfürst und Dombühl zu. Alle Fah-
rer kamenmit dem Schrecken davon.
Der Blechschaden summiert sich auf
rund 5000 Euro.

Polizei sucht Zeugen
MARKT ERLBACH – Am Sonntag
zwischen 16 und 21 Uhr wurde, wie
der Geschädigte erst jetzt anzeigte,
ein vor dem Kindergarten in der
Kirchgasse geparktes Auto ver-
kratzt. Dabei entstand ein Sachscha-
den von mehreren Hundert Euro. Die
Neustädter Polizei (Telefon 091961/
88530) sucht Zeugen des Vorfalls.

500 Liter Diesel abgezapft
ADELSHOFEN – Fast 500 Liter Die-
sel wurden in der Nacht zum Don-
nerstag aus einem Bagger und zwei
mobilen Tankstellen abgepumpt. Tat-
ort war eine Baustelle an der Staats-
straße zwischen Tauberscheckenbach
und Adelshofen. Hinweise nimmt die
Polizei in Rothenburg unter der Tele-
fonnummer 09861/9710 entgegen.

Unbekannter besprühtAuto
NEUSITZ – In der Nacht zum Don-
nerstag schlug ein Unbekannter fast
alle Scheiben eines in der Kreuzstra-
ße abgestellten Autos ein. Außerdem
besprühte er es mit gelber Farbe. Der
Sachschaden wird auf 3000 Euro ge-
schätzt.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unimog für Bauhof
Stadt beschafft Gebrauchtfahrzeug
BURGBERNHEIM (cs) – Für zirka
92500 Eurowird das verbliebene Teil-
stück des Kanals in der Äußeren
Bahnhofstraße im Inliner-Verfahren
saniert. Die Stadt selbst muss davon
76700 Euro tragen, der Restbetrag be-
trifft Nachbesserungen, die den städ-
tischen Haushalt nicht belasten. Fer-
ner beschloss der Stadtrat die An-
schaffung eines ein Jahr alten Uni-
mogs für rund 151000 Euro. Dem
kommunalen Etat kommt in diesem
Fall eine Einsparung von rund 14 000
Euro zugute, da es sich um ein Vor-
führfahrzeug handelt.

Betrunkenen Radler
zwei Mal erwischt
Polizei beschlagnahmt Drahtesel

ANSBACH (gse) – Als unbelehrbar
erwies sich ein 60-jähriger Ansba-
cher: Er wurde von der Polizei gleich
zwei Mal innerhalb recht kurzer Zeit
in alkoholisertem Zustand auf dem
Fahrrad erwischt.

Fast ohne Ausfallerscheinungen zu
zeigen, war der Radfahrer einer Poli-
zeistreife gegenübergetreten. Sie hat-
te den Mann am Donnerstag kurz vor
20 Uhr im südlichen Stadtgebiet von
Ansbach einer Routinekontrolle
unterzogen. Der geschulte Blick des
Beamten wurde bei einem Atemalko-
holtest bestätigt. Der gemesseneWert
von 2,44 Promille führte zu einer
Blutentnahme. Allerdings konnte ein
Führerschein nicht sichergestellt
werden, da der Verdächtige über kei-
nen verfügt. Sein Fahrrad wurde ge-
sichert abgestellt.
Nicht schlecht staunten dann am

folgenden Tag die Beamten der Mor-
genschicht, als ihnen gegen 9.45 Uhr
der gleiche Mann auf einem anderen
Fahrrad in der Philipp-Zorn-Straße
entgegenkam. Über den Vorfall in
der vergangenen Nacht informiert,
wurde er einer erneuten Kontrolle
unterzogen. Auch jetzt lag der Wert
mit 1,76 Promille noch deutlich über
dem gesetzlich erlaubten.
Es wurde eine erneute Blutentnah-

me durchgeführt, das Fahrrad zogen
die Beamten nach Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft ein.

Es geht um Natur
und Finanzen
Gemeinderat Illesheim tagt Montag

ILLESHEIM (gse) – Vielfältig sind
die Themen, mit denen sich der Ge-
meinderat Illesheim in seiner Sitzung
am Montag, 2. Juli, im Amtshaus zu
befassen hat.

Zunächst steht ein Bericht über die
Rechnungsprüfung 2010 an, bevor
diese Jahresrechnung vom Gremium
festgestellt und Entlastung erteilt
werden kann. Weiter wird die Rats-
runde über den aktuellen Sachstand
bei der interkommunalen Arbeits-
gemeinschaftWindkraft unterrichtet.
Außerdemmuss sich die Ratsrunde

mit der Renaturierung des Ain- und
des Engertsbaches befassen. Es sollen
die Arbeiten für den ersten und
zweiten Bauabschnitt vergeben
werden. Weiter werden die Räte über
ein neues Forstbetriebsgutachten für
den Gemeindewald informiert.

Fischen und Feiern
IPSHEIM – Im Anschluss an das
Freundschaft- undHegefischendesFi-
schereivereins Ipsheimwird amSonn-
tag, 1. Juli, im Fischerheim gefeiert.
Der Frühschoppen beginnt um 10.30
Uhr,Mittagessen ist um 11.30Uhr.

KURZ BERICHTET


